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→ Tabelle A5.7-7 weist die Teilnahmen an Externenzu-
lassungen zu Abschlussprüfungen im dualen System im 
Berichtsjahr 2019 insgesamt sowie differenziert nach 
Zuständigkeitsbereichen aus. Wie in den Vorjahren war 
die Anzahl der Teilnahmen an Externenzulassungen 
(einschließlich Wiederholungsprüfungen) auch im Be-
richtsjahr 2019 rückläufig.138 Mit 23.730 durchgeführten 
Externenzulassungen unterschritt die Zahl der Teilnah-
men das Vorjahresniveau um 1.905 Fälle bzw. -7,4%. Der 

138	 Vgl. hierzu BIBB-Datenreport 2019, Kapitel A5.7 sowie Vorjahre.

Rückgang fiel bei den Zulassungen aufgrund von Berufs-
erfahrung stärker aus als bei den Zulassungen aufgrund 
einer schulischen Berufsausbildung. Zur langfristigen 
Entwicklung siehe BIBB-Datenreport 2020, Kapitel A5.7.

Da die Erfolgsquoten derjenigen mit Externenzulas-
sungen gestiegen sind, ging die Zahl der Absolventen/
Absolventinnen von Externenzulassungen in geringem 
Maße zurück. Der Rückgang der Absolventen/Absolven-
tinnen im Vergleich zum Vorjahr betraf ausschließlich die 

Tabelle A5.7-5: �Abschlussprüfungen in der dualen Berufsausbildung und Prüfungserfolg 2019 nach 
Bundesländern und Zuständigkeitsbereichen1

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich1

darunter:

Wiederholungsprüfungen Bestandene Prüfungen

Prüfungs- 
teilnahmen

Prüfungsteil-
nehmer/-innen

absolut
in % der 
Prüfungs- 

teilnahmen
absolut

in % der  
Prüfungsteil-
nahmen (EQ I)

in % der 
Prüfungsteil-

nehmer/-innen 
(EQ II)

Baden-Württemberg 61.578 60.771 2.160 3,5 57.945 94,1 95,3

Bayern 78.213 76.416 4.503 5,8 71.355 91,2 93,4

Berlin 12.090 11.532 1.308 10,8 10.275 85,0 89,1

Brandenburg 8.118 7.848 846 10,4 6.828 84,1 87,0

Bremen 4.692 4.572 297 6,3 4.221 90,0 92,3

Hamburg 10.596 10.344 600 5,7 9.750 92,0 94,3

Hessen 29.550 28.896 1.803 6,1 26.610 90,1 92,1

Mecklenburg-Vorpommern 5.853 5.592 576 9,8 5.004 85,5 89,5

Niedersachsen 45.129 43.956 3.105 6,9 40.776 90,4 92,8

Nordrhein-Westfalen 94.602 92.220 6.390 6,8 85.560 90,4 92,8

Rheinland-Pfalz 20.469 19.905 1.401 6,8 18.381 89,8 92,3

Saarland 5.226 5.058 405 7,7 4.608 88,2 91,1

Sachsen 15.198 14.706 1.383 9,1 13.422 88,3 91,3

Sachsen-Anhalt 8.310 7.995 801 9,6 7.140 85,9 89,3

Schleswig-Holstein 15.936 15.549 1.050 6,6 14.433 90,6 92,8

Thüringen 7.926 7.695 639 8,1 6.987 88,2 90,8

Industrie und Handel 262.047 257.622 13.896 5,3 242.562 92,6 94,2

Handwerk 98.925 94.608 9.156 9,3 84.306 85,2 89,1

Öffentlicher Dienst 13.014 12.831 426 3,3 12.252 94,1 95,5

Landwirtschaft 11.505 11.184 1.164 10,1 10.089 87,7 90,2

Freie Berufe 36.303 35.175 2.532 7,0 32.556 89,7 92,6

Hauswirtschaft 1.686 1.635 93 5,5 1.527 90,6 93,4

Deutschland/Bereiche  
insgesamt

423.480 413.052 27.267 6,4 383.292 90,5 92,8

1 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2019. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2021




